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Kleine MittheiUmgen
sUeber einen Besuch in Ob erhoff schreibt der Hen

neb Zeitung ein neulicher Besucher Wir kamen kurz vor
2 Uhr oben an und staunten über die Menge von Wagen
deren Zahl über 100 betrug und dabei versicherte uns der
Wirth daß es heute noch nicht viel Verkehr gegen andere Tage
sei Wenn man hierzu die Touristen rechnet so kommt immer
hin eine Anzahl von 600 Personen zusammen Am vergange
nen Sonntag sollen es sogar über 2 00 gewesen sein In der
Zeit als wir uns Erlrischungen bestellen wollten machte sich
eine Bewegung unter dem Publikum bemerkbar alles ließ
Essen und Trinken stehen und rannte nach dem herzoglichen
Schlosse zu denn Die Prinzen kommen raus ließ sich all
gemein verehmen Weil ich ini Drängen der vielen Leute nichts
sehen konnte ging ich Hie Straße welche nach Tambach zu
führt hinaus um beim Försterhause neben dem Hinteren Gar
ten des Jagd chlößchens am Zaun Halt zu machen Dort be
fand sich der Spielplatz der kaiserlichen Prinzen eine Schanze
aus welcher zwei Kanonenläufe hervoriahen sowie 10 Schritte
davon ein Bivouaklager auf dessen Mitte eine Fahne sich be
fand Der dritte Prinz trommelte und die beiden ältesten ka
men in strammem Schritt mit Gewehren Iverschen anmarschirt
Zwei Fußgendarmen und ein reifender leiteten die Sviele Da
ich nur 5 Schritte von dem Spielplatz entfernt war konnte ich
die Prinzen ungestört beobachten und die frohen Stimmen der
selben hören Es wurde die Schanze gestürmt exereirt auf
Posten gezogen ins Lager gegangen wobei immer die Beglei
ter Anweimngen und Angaben machten Der jüngste Prinz
im Weißen Kleidchen ließ sich auch nicht abhalten zwischen die
älteren Prinzen zu tollen und die Marschirenden aus Reih und
Glied zu bringen Als die zwei Soldaten sich ins Lager zu
rückzogen erklärte der Kronprinz nachdem wieder über den
Zweck des Lagers Erläuterungen abgegeben waren Im La
ger rauchen die Soldaten auch eine Pfeife, welche Bemerkung
bei der Begleitung ein herzliches Lachen hervorrief

Kür die Sp arsamkeit des Preußischen Soldaten
Königs Friedrich Wilhelm l giebt der Bär in folgendem
einen neuen Beleg Als der Czar Peter 1 im Jahre 1717 nach
Berlin kam wurde er vortrefflich bewirthet denn der König
repräsentirte wenn es sein mußte auch einmal glänzend Da
gegen war der Empfang des Czaren in den preußischen Pro
vinzen um so ökonomischer gewesen Auf die desfallsige An
frage des Generaldirektoriums w e man den Czaren in Preu
ßen bewirthen solle hatte nämlich der König beschiedm

Ich will 6000 Thaler destiniren davon soll Finanz
Direktorio nun so Menage machen daß ick den Czaren de
frayiren kann von Memel bis Wesel in Berlin aber wird
der Czar aparte traktiret Nit einen Pfennig gebe mehr da
zu aber vor der Welt sollen sie von 30 40,000 Thaler re
den daß er mir koste
Ebenso empfing Friedrich Wilhelm l den König August von

Holen und Kurfürsten von Sachsen der im Jahre 1738 nach
Berlin kam In seiner Anmeldung hatte Letzterer gebeten

daß bet Dero Anwesenheit von keinen Affairen gesprochen
und man durch kein Ceremonie gemret werde sondern Sie
wollten gern Alles thun um sich zu divertiren nach eigenem
Gefallen auch nicht zum Trinken foreirt sein

Friedrich Wilhelm schrieb darauf die kurze Antwort
Sehr gut ist mir am liebsten
Wandmalereien im Hildesh eimer Domkreuz gange

Wie dem Centralblatte der Bauverwaltung ans Hildesheim
geschrieben wird sind bei der Wiederherstellung des Wandputzes
aus der SüdseiteHes berühmten Kreuzganges am dortigen Dome
vor einigen Tagen alte Wandmalereien aufgedeckt worden
welche wegen der Ausdehnung in der sie fast die ganze Rück
wand des Ganges bedecken und wegen der Schönheit der
Zeichnung in hohem Maße das Interesse der Kunstfreunde
beanspruchen Die Darstellungen welche leider nur schwach
erkennbar sind nehmen die obere Hälfte der Wand ein und
enthalten im Ganzen 20 quadratische Felder deren jedes zwei
männliche Personen in eifriger Hantirung zeigt Schon früher
sind auf dem nördlichen Kreuzgange Spuren einstiger Bemal
ung aus der Hmierwand freigelegt worden dieselben zeige
aber eine viel unbeholfener Technik und Zeichnung auch größe
ren Maßstab als die neuerdings aufgefundenen Ob es gelin
gen wird den Gegenstand oder mindestens den Zusammenhang
der Komposition klar zu stellen steht noch dahin jedenfalls ist
es schon em Gewinn für die Freunde alter Kunstübuug das
Vorhandensein der ehemaligen Bemalnng au dieser Stelle fest
gestellt zu haben weil damit ein neues Feld für die künstlerische
Behandlung ähnlicher und auch für die Wiederherstellung alter
Räume dieser Art erschlössen worden ist

sEiu gewerbsmäßiger Selbstmörder Die Ame
rikaner sind und bleiben in Schwindeleien wenigstens doch im
mer allen anderen Nationen über So ist man kürzlich wie
amerikanische Blätter berichten folgendem wirklich ingeniösen
Gaunerstückchen auf die Spur gekomrnen In einem eleganten
Hotel quaniert sich ein Herr ein bestellt sich dort die feinsten
Diners trinkt die theuersten Weine kurz lebt heiter und
gemüthlich Eines Morgens ertönt dann aus dem Zimmer des
Gastes ein wahrhaft beängstigendes Stöhnen Das Personal
stürzt herein Der Fremde wälzt sich ächzend und von den
gräßlichsten Schmerzen gefoltert auf feinem Bette auf dem
Nachttisch steht ein Fläschchen mit der grauenvollen Inschrift
entweder ists Strichnin oder Cyankalium unter dem macht
er s nicht daneben liegt ein mit Bleiieder gekritzelter Zettel
aus welchem gänzlicher Mangel an Geldmitteln und Erwerbs
losigkeit als Grund zum Selbstmord angegeben sind Der
folg ist wunderbar Man stürzt zu einem Arzt derselbe kommt
und verordnet einige Gegenmittel nach deren Gebrauch sich der
Patient scheinbar langsam aber sicher erholt Während dessen
haben die durch den Tumult aufgeschreckten Hotelgäste voll
Mitleid eine Kollekte veranstaltet deren oft sehr reicher Er
trag deni Unglücklichen übermittelt wird Allseitige Rührung
Arzt verzichtet auf sein Honorar Hotelier dito auf die kost

HSsMes TsgeSstL
fpielige Hotelrechnung Feucht schimmerden Auges verläßt der
dem Leben glücklich Wiedergewonnene mit wohlgefülltcn Ta
schen das Hotel um seinen Schwindel in einem anderen zu
wiederholen Der Mann soll sich brillant dabei stehen

Moderne Kinder Der kleine siebenjährige Franz ist
mit seiner Bonne spazieren gegangen Als er zurückkehrt ist
gerade Besuch im Salon Eine Tante aus der Provinz ist
angekommen Zärtliche Begrüßung die sich Franz mit Herab
lassung gefallen läßt Nun Fränzchen wo warst Du denn,
fragt die Tante den bildhübschen kleinen Jungen Ich war
mit Marie im Thiergarten Und was thatest Du denn
da mein Herz Ich sah zu wie die kleinen Mädchenspielten Aber ich kann Dir sagen Tante es war auch nicht
eine einzige auch nur einigermaßen hübsche darunter Darob
allgemeines Staunen insbesondere von Seiten der Tante
Fränzchen der offenbar die Veranlassung dazu gänzlich miß
versteht fährt sehr ernsthaft fort O bitte sehr im Kinder
garten haben wir beim Fräulein Cmma einige Kleine die gar
nicht so ganz übel sind

fEine seltsame H ochz e itssitle herrscht in der Bre
tagne Dort will es der Brauch daß wenn ein Brautpaar
den priesterlichen Segen empfangen hatte der Bräutigam der
neuen Ehewirthin erst eine Maulschelle mit den Worten So
schmeckt es wenn Du mich böse machst und dann einen Kuß
mit dem Zusätze Und so wenn Du mich gut hältst, verab
reichte Als nun einst ein Bretagner ein deutsches Mädchen
eine Schwäbin heirathete wurde ihr ebenfalls die Maulschelle
von der Hand ihres Angetrauten zu Theil Mit der Sitte
unbekannt wartete aber die junge Frau den Kuß nicht ab
sondern gab ihm windschnell eine so kräftige Ohrfeige daß er
an die Wand taumelte mit der Replik Weischt dasch kann
mer scho net g fallen Der junge Ehemann rieb sich die Wange
und wußte nun wenigstens daß seine Frau nicht mit sich
spaßen ließ

sDie Teufels brücke ist den Weg alles Zeitlichen ge
gangen Es handelt sich natürlich um die alte Brücke die be
kanntlich vor uralter Zeit vom Teufel selbst in einer Nacht ge
baut wurde wobei er erst noch um sein Architektenhonorar ge
prellt wurde Die Brücke ist jedem Schweizreisenden bekannt
gewesen sie diente nur kür Fußgänger und Saumthiere Goethe
schildert sie schon und Schiller in keinem Berglied singt von ihr

Der Strom braust unter ihr spät und früh
Speit ewig hinauf und zertrümmert sie nie

Jetzt ist Schiller dementirt Das schon längst außer Ge
brauch gesetzte Bauwerk um das sich noch im August 1793 die
Russen und Franzosen stritten ist in Folge der letzten Regen
güsse in die Tiefe gestürzt ein historisches Denkmal uralten
Verkehrs znischen den deutschen und welschen Landen ist ver
schwunden

Wegen unbefugten Photogravhirens einer Dame
wird sich nächstens ein Herr vor dem Friedensrichter in Paw
lowsk bei St Petersburg zu verantworten haben Mehrere
Herren in Pawlowsk haben sich Apparate für Momentauf
nahmen beigelegt sie begeben sich mit denselben an irgend
einen verborgenen Platz warten bis irgend eine Dame die
ihnen besonders gut gefällt vorüberkommt und Photographiren
sie unbemerkt Die auf diese Weise gewonnenen Photographien
geben sie häufig für zarte Angebinde aus und renommiren mit
ihren Eroberungen Einem dieser Herren sollte es jedoch bei
einer solchen Gelegenheit recht schlimm ergehen Derselbe hatte
wie der Perterbnrgskij Listok erzählt sich auf die beschriebene
Weise in den Besitz der Photographie einer sehr schönen ver
heiratheten Dame gesetzt deren Gatte sehr eifersüchtig ist und
zeigte während eines Diners im Vanxhall seinen Bekannten
die Photographie indem er betheuerte die Dame habe ihm die
selbe geschenkt und sei in ihn verliebt Zufälliger Weise befand
sich der Galt in nächster Nähe Zunächst überschüttete dieser
seine Fran mit Vorwürfen als er sich aber davon überzeugt
hatte daß sie unschuldig sei beschloß er gegeu den unberufenen
Photographen klagbar zu werden

fEine Hochzeitsreise mit tragischem Abschluß
Nach langem Liebeswirben waren sie ein Paar geworden
Die jungen überglücklichen Eheleute Namens Friedlander
hatten eine Hochzeitsreise in die Schweiz unternommen und
sind am Donnerstag nach Berlin zurückgekehrt Vom AnHal
ter Bahnhof fuhren sie in einer Droschke nach Hause Als
diese vor dem Hause hielt ruft der junge Ehemann fröhlich
Da sind wir endlich am Ziel und verläßt den Wagen um

seiner Gattin beim AuSsteigeu behülflich zu sein Diese aber
lehnt sich plötzlich indem sie erbleicht zurück und lispelt leise
Ich kaun nicht mir ist so unwohl geworden Der Mann

holt seine Dienstboten herbei welche die schwer Athmende hin
auf in die Wohnung tragen Kaum ist sie auf das Sopha ge
bettet so haucht sie ihren letzten Seufzer aus und der herbei
gerufene Arzt vermag nur noch den durch Herzschlag herbeige
führten Tod festzustellen

fDie mit dem meistbeachteten Tage des Jahr
tausends dem 8 3 38 abgestempelten Briefmarken sind für
die Sammler bereits zu einem geschätzten Objekt geworden denn
eine gleiche Säknlar Äbstempeluua würde erst im Jahre 2833
stattfinden falls die postalischen Einrichtungen bis dahin keine
Veränderung erfahren Zu den größten Seltenheiten der er
wähnten Marke gehören diejenigen Exemplare welche in der
8 Post Expedition um 3 Uhr abgestempelt worden sind und
somit die 3 sechsmal aufzeigen

Mon den Schafen zertreten Auf ganz eigenthümliche
Weise ist in Vorsfelde Herzogthum Braunschweig ein Ivjähr
Mädchen ums Leben gekommen Dasselbe war besnftragt 40
bis 50 Schafe zu hüten Als das Kind Abends mit der Heerde
nicht zurückkam und man Nachforschungen anstellte fand man
dasselbe auf dem Weideplatze todt von den Schaken zertreten
vor Man nimmt an daß das Mädchen eingeschlafen und die
Schafe vielleicht scheu gemacht dasselbe umdrängt und so ge
tödtet haben

Der Versuch ein großes Holzfloß aus Nen Schott
land nach New Uork zu bugsiren ist nunmehr geglückt Das

Sonntag W August Z 888
y

592 Fuß lange 55 Fuß breite und 25 Fuß tiefe aus 24000
Balken bestehende Floß ist gestern durch Hell Gate von 7
Schleppdampfern befördert an einem Bestimmungsort im East
Rlder angelangt Die Balken sind mit Eisendrähten aneinan
dergebunden Der Trausport einer solchen Masse Holz auf
gewöhnlichem Wege würde 30000 Dollar kosten Die beiden
Schleppdampfer welche das Floß aus Neu Scholtland hierher
zogen erhalten nur 4500 Dollars und man glaubt daß die
Eigenthümer einen Gewinn von 75000 bis 100000 Dollars
herausschlagen werden

jMajorennj Das Wiener Fremdenblatt schreibt
Die schon zwei Mal Wittwe gewordene siebzigjährige Herzogin
von Montrose hat in den letzten Tagen einen ganz jungen Mann
geheirathet Der die Trauung vornehmende Geistliche betrach
tete bei der heiligen Zeremonie mit strengem Auge die greise
Herzogin und den jungen Bräutigam und fragte die Dame
Wie viel Jahre soll ich in die Pfarr Register eintragen

worauf die Erwiderung erfolgte Herzogin von Montroie ma
jorenn Sie haben recht rief der Geistliche auf diese
Weise werde ich wenigstens die Wahrheit nicht beeinträch
tigen

jAuch ein Grund Studiosus A Weshslb siehst Du
denn so verdießlich aus Studiosus B Ich habe seit 3
Tagen nicht ordentlich zu Mittag essen können A Geld
mangel B Kater

Literatur
In der Bibliothek der Gesammtlitteratur Verlag

von Otto Hendel in Halle a S erschienen soeben Nr
231 Engel Herr Lorenz Stark geh 25 Pfg in eleg Ganz
leinenband 50 Pfg in Prachtband mit Goldschnitt 1,20 Mk
Nr 232 Shakespeare Wintermärchen geh 25 Pfg eleg geb
50 Pfg Nr 233 Bürger Münchhausen geh 25 Pfg eleg
geb 50 Pfg Nr 234 Webers Demokritos VI Bdchn geh
25 Pfg eleg geb 50 Pfg Nr 235 Zschokke Der todte Gast
geh 25 Pfg eleg geb 50 Pfg Nr 236 Zschokke Das blaue
Wunder Die weibl Stufenjahre geh 25 Pfg eleg geb
50 Pfg Nr 237 Zschokke Die Verklärungen geh 25 Pfg
eleg geb 50 Pfg Nr 233 Webers Demokritos VII Bdchn
geh 25 Pfg eleg geb 50 Pfg Nr 239 Herder Ursprung
der Sprache geh 25 Pfg eleg geb 50 Pfg Nr 210 Goethe
Die Mitschuldigen geh 25 Pfg eleg geb 50 Pfg Der
Druck ist wie bei den früher erschienenen Bänden deutlich und
groß das Papier gut geglättet und stark der Preis im Ver
hältniß zur guten Ausstattung ein erstaunlich geringer Jeder
einzeln käufliche Band ist mit Einleitung und Titelbild ver
sehen Vollständiges Verzeichnis sendet die Verlagsbuchhand
lung gratis und franko

Es gibt Zeitschriften denen ein solches Leben innewohnt
daß sie alle Wandlungen der Zeit jede veränderte Geschmacks
richtung überstehen und stets in Blüthe bleiben Zu diesen
Journalen scheint die Familienzeitschrift Jllustrtrte Welt
Stuttgart Deutsche Verlags Anstalt zu gehören, denn nach

dem ersten Heft das uns von dem neuen Jahrgang 1889 jetzt
vorliegt muß dieser ebenso brillant wie interessant werden
Was bringt dies erste Heft nicht Zwei Romane beginnen
der eine unter dem seltsamen aber verheißungsvollen Titel
Justiz der Seele vou Anton Freiherr von Perfall ein in

kurzer Zeit berühmt gewordener Autorname der andere Wer
ist sie von dem altbewährten Hans Wachenhusen In das
Gebiet der Erzählung gehört auch noch d e originelle höchst
fesselnde in diesem Heft abgeschlossene Novelle Die Ciree
von Tschenar agadschi Besonders aufgefallen ist uns von den
belehrenden Artikeln der merkwürdige Die Freizügigkeit der
Säugethiere und einen ergötzlichen Vorgang auf der deutschen
Handelsflotte schildert Schlauer Schmuggel von Chr Ben
kard Auch die Abtheilung für die Jugend ist reich m diesem
Hefte vertreten Ihrem Namen Jllustrirte Welt macht dies
Heft auch mit seinen Bildern vollkommen Ehre Genug
nach diesem ersten Heft zu urtheilen steht uns von diesem
prächtigen Familienjournal ein glänzeuder Jahrgang bevor und
es verdient dasselbe unsere angelegentliche Empsehlung in jeder
Beziehung namentlich auch hinsichtlich des ungemein mäßigen
Preises pro Heft nur 30 Pfennig

P K Rosegger s Ausgewählte Werke Pracht
Ausgabe Mit 600 Illustrationen von A Greil und A Schmid
hammer In 75 Lieferungen Lexikon Oktav 50 Pfg A Hart
lebens Verlag in Wien 21 Lieferungen erschienen

Mit den bisher vorliegenden 21 Lieferungen ist der erste
Band von Rosegger s Ausgewählten Werken abgeschlossen
Dieser enthält Waldheimath Erinnerungen aus der Jugend
zeit mit einem Anhange Meine Lebensbeschreibung und das
so gemüth und stimmungsvolle Heidepeters Gabriel Nebstbei
ist ein Porträt Rosegger s in Lichtdruck und der Titel des ersten
Bandes beigegeben welchen die Pränumeranten somit komplet
besitzen und in die ebenfalls von der praktischen Verlagshand
lung beigestellte wunderschöne und wohlfeile Original Einband
decke binden lassen können Der zweite Band von Rosegger s
Werken wird durch die Lieferungen 22 bis 37 noch in diesem
Jahre vollständig die Bände 3 und 4 Lieferungen 38 bis 75
erscheinen 1889 Ueber die Eigenart der Muse Rosegger s
hier zu reden ist wohl kaum noch nöthig da heute Jedermann
diesen Liebling der deutschen Lesewelt wenigstens aus einigen
seiner Novellen und Erzählungen kennt Mit dem Volksleben
der Wäldler und Aelpler vertraut wie nicht leicht ein Anderer
ausgestattet mit einem wahrhaft tiefen Gemüthe und erfrischen
dem Humor verstebt es Rosegger eine Sprache zu reden die
das Herz bewegt und bei jedem gefühlvollen Leser nachhaltige
Wirkungen zurückläßt abgesehen davon daß auch der Unter
haltung bei der Lektüre in angenehmster Weise Rechnung ge
tragen wird
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M die Fr m nserer Stadt
Im September dieses Jahres wird so Gott will der gesammte Verein der evangelischen

Gustav Adolf Stiftung seine jährliche große Hauptversammlung zum ersten Mal in unserer Stadt
halten

Seine Aufgaben und Erfolge sind bekannt ebenso d e Arbeiten welche insonderheit den
Fraueuvereinsn der Gustav Adolf Stiftung zugewiesen sind Unterstützung der evaugeliichen
Eonfir uandenanstalten m der Diaspora Hülseleistung bei besonderen Nothständen der oft in
bedrängtester Lage sich befindenden Pastoren und Lehrer sowie der inneren Ausschmückung der
Gotteshäuser die vom H mptvereiu gegründet oder erhaltcn werden

Der hiesige Frauenverein der Gustav Avvlf Sliftuug sieht es als eine Ehrensache an
bei der erwälmten Veriamnimlung wie allgemein üblich mit einer Festgabe zu erscheinen die
als ein sichtbares Zeichen den Dank bekunden soll den wir den Segnungen unseres eure
evangelischen Glaubens schulden

Mit dieser Liebesgabe möchten wir der würdigen Ausstattung einer Kirche oder den
Erziehung und Eonfirmundenanstalten dienen

Unser Gustav Adolf Frauenverein hat trotz seines 20 jährigen Bestehens nur eine geringe An
zahl von Mitgliedern welch durch jährliche Beiträge und Anfertigung von Wäsche und Kleidungs
stücken alljährlich unsere Corfirmandenhäuser und bedrängten evangel Gemeinden nach Kräften
unterstützen Die außerordentlichen Gaben ans diesem Kreise können nur eine geringe Summe
ergeben darum wenden wir uns an alle evangelischen Frauen und Jungfrauen unserer
Stadt mit der herzlichen Aufforderung uns in unserm Vorhaben durch größere oder kleinere
Gaben von Geld zu unterstützen damit durch gemeinsames Wirken unser Zweck ganz und voll
erreicht werde

Die unterzeichneten Vorstandsmitglieder des Gi ftav Adolf Franenvereins sind bereit alle
auch die kleinsten Gaben in Empfang zu nehmen und darüber zu beria ten

UrkMr sMW HsÄö
Den Mitgliedern der Krieger und Mili

tär Vereine zur Kenntniß daß Sonntag den
19 August er die Bekränzung der
Krieger Gräber auf dem Fri dhof statt
indct Die Kameraden versammeln sich

Mittags /z12 Uhr in der Aktien Brauerei
Orden Ehren uud Nereinsab eichen sind
anzulegen Z AZZZrK

W Bernhardy
Kirchthor 15

A Zeutzsch
Kirchthor 2

E Bethcke H Dryander
Burgstraße 30 31 kl Ulrichstr 17

M v Votz E WeickeKönigsplatz 2 Albrechtstraße 32

M Hartwig
Ccnlstraße 36

Sup v Förster
Leipzigerftraße 10

Gs

Jn den neuerbauten Wohnhäusern

am neue Marktplatz
auf der Halle gelegen Dreyhauptstrahe 2 Thalamtstrasze u und Thalamt
strcche IS sind per 1 Oktober event früher zu vermiethen

nt Nebenräumen und Lagerkellern event mit
schäfts oder Wohnräumen im Mezaninegeschoß

S herrschaftliche Woh,nmgen
lUNg im Preise von 500 bis 1200 Mark Zu erfragen im Bau Bureau Thalamt
stra e täglich 10 12 Uhr

Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Niet
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr

Die
findet sich wW oSW rtK N, S Das

Lösen von Marke für den folgendn Tsg
st nicht mehr erforderlich da ein ausrsZchMbe

Portionenzahl stets vorräthig e n wird
Anweisungen auf ganze PortisnW

S 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche
beliebigen Tagen verwendet werden könn
find nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwalt der V lkSWKe

MMim Nllchrichwl
cm unleren Abonnenten uns zugehend rk n,boz b

glaubtAt Familien Nachrichten finde mit dte er RttvrL
grstls Aufnahme

Verlobt Herr Kaufmann Auqust Weißhuhn
mit Frl A ma Beck Magdeburg Herr Land
wirth Fritz Rockstroh mit Frl Franziska Koch
Hasselbnra Eggeiisted
Verehelicht Herr E Keßler mit Frl Jda

Kuvferfchmidt Egeln
Geboren 5Ein Sohn Herrn W Höffcke

Niagdeburg Herrn Curt Blumenau Hanno
ver Herrn Marine Stabsarzt Sander Kiel
eine Tochter Herrn Otto Enders Neuhaldens
leben

Gestorben Herr Ziegeleibes Eduard Knoche
Stendal Frau Johanne Lindecke ebor Mor

genstern Gr Salze Herr Piemicr Lieut a D
Wilhelm von Mürichhausen Ealitz Loburg Hr
Maschinenfabrikant Gustav Sauerbrey Staß
furt Herr Zeichenlehrer Karl Minke Schö
nebeck Herr Rentier Albert Dürbeck Naum
burg a d S Herr Rentier Ernst Müller
Magdeburg

Ät Halle
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